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Einigung in den Lasier Verhandlungen
Aeber Warkguthaben wir- noch verhandelt

Basel, 18 . Aug . Die Stillhalteverhandlungen zwischen
den Gläubigern und den Vertretern Deutschlands sind
gestern abend zum Abschluß gekommen . Es wurde in allen
Fragen , auch in der Frage der Rembourskredite , eine
Einigung erzielt, mit Ausnahme der Frage der auslän¬
dischen Alarkgukhaben, in der die deutschen Vertreter an
ihrem ablehnenden Standpunkt festhielten. In letzter
Stunde wird hierin noch eine Einigung versucht werden.
Ein Teil der deutschen Abordnung ist bereits nach Berlin
unterwegs , um dort die noch strittigen Fragen mit den
maßgebenden Stellen durchzusprechen , und man glaubt,
daß durch Entgegenkommen der Reichsbank eine Einigung
auf der ganzen

"
Linie zustande kommen dürfte . Andernfalls

werde die Frage der Markguthaben aus dem Programm
der Stillhalteaktion gestrichen .

Beschlossen wurde also die Verlängerung der kurz-
friftigen Kredite um sechs Monate, wobei als Anfangs¬
termin das Datum des Abkommens, vermutlich der
18. August 1931 , gewählt wird . Voraussetzung ist die
gleichzeitige Verlängerung des lOO-Milliouen -Dollar -Kredits
»n die Reichsbank. In der Frage der Aembourskredite erhal¬
ten die ausländischen Gläubiger die gewünschten ergänzen¬
den Bankgarantien und die Ausstellung von Solawechseln
durch den letzten Empfänger des Kredits .

Der Wiggins -Ausschuß hat den Bericht Laytons voll¬
ständig durchberaten : er soll in der heute auf 2 .30 Uhr
nachmittags einberufenen Sitzung nach den gefaßten Ent¬
schließungen unterzeichnet werden . Er ist in französischer
und englischer Sprache abgefaßt ; es werden aber auch
deutsche und italienische Texte hergestellt werden . Der Be¬
richt umfaßt 5000 Wörter und geht zunächst an die BIZ .,
von wo er an die Regierungen und Notenbanken versandt
wird . Ueber seinen Inhalt wird berichtet , daß er allen
Regierungen die Notwendigkeit einer Verständigungspolll
kk und einer Wiederherstellung des Vertrauens von der
politischen Seite her nahelegte . Die Atmosphäre des Ver¬
trauens sei die Voraussetzung für eine finanzielle Normal¬
lage. Der Bericht empfiehlt die Stundung der kurzfristigen
Kredite, ferner besondere Maßnahmen Deutschlands zur
Wiederherstellung seines finanziellen Gleichgewichts , und
in dritter Linie Hilfsmaßnahmen der andern Länder zur
Unterstützung der Bestrebungen Deutschlands und zur
Ueberbrückung der Uebergangszeit. Der Wiggins - Ausschuß
ist der Meinung, daß im Notfall die ausländischen Banken
der Reichsbank in ihrer Aufgabe der Ordnung der Finan¬
zen beispringen sollten.

Der Abschluß der Stillhalteaktion ist namentlich der ver¬
mittelnden Tätigkeit des sogenannten Wiggins -Ausschusses ,

h . des Sachverständigen - Ausschusses unter dem Vorsitz
des Amerikaners Wiggins , zu verdanken . Während der
letzten 24 Stunden ist an der Beendigung der Angelegen¬
heit fieberhaft gearbeitet worden , während anfangs die Er¬
örterung stark in die Breite gegangen war . Die schwebende
Schuld Deutschlands wird in Kreisen des Wiggins - Aus¬
schusses auf 7 Milliarden Mark , die Summe der kurzfristi¬
gen Kredite auf 5 bis 6 Milliarden Mark angegeben , so
daß sich das Abkommen auf ein Kapital von 4 bis Z Mil¬
liarden Mark erstrecken dürfte , je nachdem die ausländischen
Markguthaben einbezogen oder ausgenommen bleiben. Eswird auch noch darauf verwiesen werden müssen , daß die

.Verlängerung des Ivv-Millionen -Dollar-Kredits formell nicht
zugestanden ist. Er wurde durch die BIG , die Notenbanken
vonEngland und Frankreich , sowie die Federal -Reßervebankin Neuyork an die Reichsbank gewährt und um drei Mo-
«"^ ^ EsMrt . Da diese Banken statutengemäß mit der
Kreditverlängerung nicht weitergehen dürfen als drei Mo-" E , ist man nach dieser Seite hin auf die nichtamtlicheVersicherung angewiesen, daß die Verlängerung nach Ab¬
lauf der ersten drei Monate wieder gewährt werde . Dis
Mehrheit der Teilnehmer der Bankierkonferenz ist bereits
abgereist , nachdem jeder einzelne das Zustandekommen mit

hinsichtlich der Markabkommen unterzeich-

Lehle Verhandlungen über die ausländischen Markgulhaben
. , 18. Aug. Die Mitglieder des internationalen Still -yaltekon-sortiums traten am Montag abend 10 Uhr noch ein -WÄ zuemer Sitzung zusammen, um einen letzten VersuchW machen , auch in der Frage der ausländischen Markgut -

eine völlige Einigung mit den deutschen Delegierten
Wie versichert wird , hat auch dieser letzte

Ergebnis gebracht , obwohl die Verhandlungen
km,, »» ausgedehnt wurden . Da noch von fast jederem Bankier in Basel zurückgeblieben ist , bestehtchnnerhin noch die Möglichkeit , daß am Dienstag morgenneue Verhandlungen stattfinden.

Neue Nachrichten
Gefängnisstrafe für die Eurasiaflieger

' ' AuMst . Nach einer aus Urga eingegange-

Der Oberpräsident der Provinz Brandenburg hak die
Zahlung von Zuschüssen zu den Wohlfahrtsausgaben der
Skadk Berlin, für die er einen besonderen Fonds zur Ver¬
fügung hat, vorläufig eingestellt und hat den Magistrat
aufgefordert , die Berliner Äesoldungsordnung spätestensbis zum 1 . Oktober nach seinen Vorschlägen abzuändern .

In der kalksandsielnindusirie und in verschiedenen Be¬
trieben der Zementindustrie ist die 40stündige Arbeitswoche
eingeführk worden .

Auch die Vormittagsverhandlungen am Dienstag im
internationalen Skillhalleausschuß in Basel brachten nochkeine Verständigung in der Frage der ausländischen Mark-
gukhaben in Deutschland.

Der Gesamlverband der Arbeitnehmer der öffentliche
Betriebe und des Personen - und Warenverkehrs , der etwa
700 000 Mitglieder umfaßt , hat für Mittwoch mittag tele¬
graphisch sämtliche Funktionäre aus dem Reich zu einer
Sitzung geladen , in der zu dem Vorschlag des Reichsarbeiks-
mlnlsters in der Besoldungsfrage Stellung genommen
werden soll.

neu Mitteilung ist der Führer Rath je des seinerzeit in
der äußeren Mongolei abgeschossenen und beschlagnahmten
Poftffugzeugs der Deutsch- chinesischen Luftverkehrsgesell¬
schaft „Eurasia " wegen Spionageverdacht zu 5 Jahren
Gefängnis verurteilt worden . Van seiten aller be¬
teiligten deutschen und chinesischen Stellen werden Schritte
unternommen , um dieses Urteil rückgängig zu machen , da
dem Flieger bei der Uebersliegung der Mongolei jede Spio¬
nageabsicht vollkommen ferngelegen hat . Sein Begleiter,
Funkmaschinist Kälber , der bei der Beschießung durch
mongolisches Militär eine Beinverletzung erlitten hat und
in das Krankenhaus eingeliefert werden mußte, befindet sich
aus dem Weg der Besserung.

Die deutsche Botschaft in Moskaus die schon seit
Wochen um die Befreiung der beiden Flieger bemüht ist,

unternimmt auch jetzt Versuche , sie freizubekommen. Von
Spionage

" kann natürlich keine Rede sein ; es kann sich
höchstens um eine irrtümliche Uebersliegung mongolischenGebiets handeln.

Haftbefehl gegen eine kommunistische Malkolonne
Berlin , 18. August. Der Vernehmungsrichter im Polizei -

Zräsidium hat gegen die ihm vorgeführten 6 Mitglieder der
kommunistischen Malkolonne, Hentze und Genossen , die in
der Nacht zum 11 . August in Weißensee Morddrohungen
Segen den dort tätigen Polizeioberleutnant Bäcker an-
xemalt hatten , wogen Bedrohung mit einem Verbrechen und
wegen Aufreizung zu Gewalttätigkeiten Haftbefehl er¬
lassen . Damit hat sich die Zahl der im Zusammenhang mit
der Ermordung der zwei Polizeihaupkleute verhafteten
ldommunisten auf 11 erhöht.

Eine Zenlrumsanlwovran Hitler
Köln , 18 . August . Zu der Erklärung Hitlers an das

Zentrum bemerkt die „Kölnische Volkszeitung"
, Hitler über¬

lebe, daß es sich jetzt nicht um parteipolitische Fragen einer
Regierungsbildung handle, sondern um sachliche Aufgaben.
Zu diesen werde er Stellung nehmen können , wenn das
stotprogramm der Reichsregierung vorliege. Darauf werde
die Regierung in aller Ruhe warten können . Im übrigen
habe der Volksentscheid bewiesen , daß dem nationalsozialisti-
lchen Vormarsch Grenzen gesetzt seien . Die Ueberheblichkeit ,nit der Hitler behaupte, daß hinter ihm das ganze Volk
hohe , wirke nach dem Scheitern des Volksentscheids lächer -
»ch. Di« Mehrheit des Volks stehe hinter Brüning .

Gleichstellung der polikischen Gefangenen Polens mlk
den Strafgefangenen

Warschau , 18 . August . Wie der soz . « Robotnik " mitteilt ,
sollen vom 1 . Oktober d . I . an in den politischen Gefäng¬
nissen di« politischen Gefangenen wie Strafgefangene be¬
handelt werden. Das Blatt erklärt , daß durch diese Verord¬
nung in den polnischen Gefängnissen ein unerhörter Zu¬
stand geschaffen werde.

Ein chinesischer Zehnjahrplan .
Genf , 18 . August. Nach den sozialen Beratungen des

Internationalen Arbeitsamts hat der chinesische Jndustrie -
und Handelsminifter einen Plan zur wirtschaftlichen Förde¬
rung Chinas ausgearbeitet , der in zehn Jahren teils durch
die Regierung selbst, teils unter ihrer Ueberwachung durch¬
geführt werden soll . Der Plan umfaßt die Urbarmachung
von 120 Millionen Hektar kulturfähigen Landes , den Aus¬
bau der Verkehrsmittel, Schaffung industrieller Unterneh¬
mungen und den Bau einer Handelsflotte von mindestens
8 Millionen Tonnen . Hiezu werde die Erzeugung von
200 Millionen Tonnen Kohl« und 12 Millionen Tonnen
Stahl benötigt.

Unruhen in Irland
London . 18 . Auaust . Die Unruhen an der Grenze zwi¬

schen dem Freistaat Irland und dem Staat von Ulster
(Nordirland ) gehen weiter . In großen Teilen Südirlands
werden nach der „Times " junge Leute gesetzwidrig mili¬
tärisch ausgebildet . Die irische Regierung steht die Lage
als ernst an . Möglicherweise wird das irische Parlament
noch vor Ende der Sommerferien einberufen . Man ver¬
mutet , daß es in gewissen Fällen der Ersetzung der Ge¬
schworenengerichte durch Militärgerichte zustimmen werde.

China wünscht amerikanisches Getreide aus Borg
Washington, 18. Aug . Die chinesische Regierung hat bei

der Regierung der Vereinigten Staaten angefragt , welche
Mengen Getreide ihr auf Kredit zur Verfügung gestellt
werden könnten, um den Opfern dei Ueberschrvemmungen
im Yangtsetal und in anderen Gebieten Chinas zu helfen .

Bon den Folgen im Dangtsetal sollen 31 Millionen Men¬
schen betroffen sein . In den Provinzen Wuhan und
Wutschang breitet sich die Cholera aus . Der Schaden an der
Baumwollernte wird auf 150 Millionen Mark geschätzt. Die
Kommunisten benützen die große Not für ihre Werbung .

Die Arbeitslosigkeit eine Heimsuchung
Neuyork , 18. August. Gouverneur Pinchot von

Pennsylvanien trat in einer Rede für die Arbeitslosen¬
fürsorge durch die Bundesregierung ein . Er betonte, sowohl
die private wie die Gemeindenfürsorge werde außerstande
sein , während des nächsten Winters , für den man mit einer
großen Zunahme der Arbeitslosigkeit rechnen müsse, der
Lage Herr zu werden. Die Arbeitslosigkeit sei eine Heim¬
suchung , die das ganze Volk betroffen habe , und da¬
her müsse auch die Gesamtheit einspringen. Obwohl der
Haushalt der Bundesregierung bereits einen großen Fehl¬
betrag aufweise, sei es dennoch ihre Pflicht , die notwendigen
Mittel aufzubringen, um dies gewaltige Heer von hungern¬
den Arbeitslosen zu ernähren . Wenn Präsident Hoover jetzt
seine Schritte unternommen habe, um Deutschlands Finanz¬
lage zu erleichtern, so habe er, Pinchot , nichts dagegen ein -
zuwenden, zumal es sich ja in erster Linie um Maßnah¬
men zur Sicherung amerikaischer Anleihen
im Ausland handle. Warum aber geschiht nichts, um
unseren eignen Volksgenossen zu Helsen, die nicht einmal
in der Lage sind, Anleihen vom Pfandleiher zu bekommen/
da sie überhaupt nichts mehr besitzen, was sie verpfänden
könnten ? Man könne den Arbeitern keinen Borwurf
machen , wenn sie ihrer Empörung Luft machten, daß sie
hungern müßten, während die Weizenvorräte in gewissen
Ackerhauprovinzen verbrannt würden , weil die Preise zu
niedrig und die Lagerhäuser überfüllt seien .

Verschwörung gegen den Vizekönig von Indien ?
Bombay , 18 . August. Eine Verschwörung gegen das

Leben des Bizekönigs von Indien ist in Cawnpure auf-
gedeckt worden . Die Behörden dieser Stadt berichten , daßder Anschlag für Montag während des Besuchs des Vize¬
königs von Cawnpure geplant war . Es gelang, ein Auto¬
mobil zu beschlagnahmen, in dem die Verschwörer Bomben
und andere Explosivstoffe an Ort und Stelle transportierenwollten . In Verbindung hiermit sind wer Verhaftungen
vorgenommen worden.

Wie hoch sind die französischen
Kriegsschäden ?

Eine Berichtigung der Behauptungen Flandins
Berlin , 18 . August. Der französische Finanzminisker

Flandin hat im „ Echo de Paris " Erklärungen ab¬
gegeben , Frankreich könne niemals auf den « rein französi¬
schen Anteil an den deutschen Reparationszahlungen " ver¬
zichten , weil diese Zahlungen « die Wiederherstellung der
Kriegsschäden nicht ausschließen ".

Wie hoch sind die französischen Kriegsschäden ?
Die Kosten für den Wiederaufbau der zerstörten Ge¬

biete werden von den Franzosen selbst mit IVO Milliarden
Franken , also 16,7 Milliarden RM . angegeben.

Was hak demgegenüber Deutschland an Reparations¬
zahlungen bisher geleistet ?

Es , jl benannt, oatz über oie Bewertung der früheren
deutschen Leistungen sehr verschiedene Zahlen im Umlauf
sind. Professor Brentano ist im Jahr 1923 auf rund 55Milliarden Goldmark gekommen . In den Pariser Sach¬
verständigenverhandlungen sind die gutschrifksfähigen Lei-
stungen aus 25 Milliarden , die nicht gutschrifksfälnaen Lei -stungen auf 29 Milliarden Rlark bettchfet worden dazu
,Emen die LAungen während der Auyrbesehung (ein¬
schließlich der Mikum - Leistungen) in Höhe von 1,4 Mff -

so daß sich eine Gesamtsumme von 55 bis56 Milliarden ergibt .
Mit der Bewertung der deutschen Leistunaen babev

auch bekannte Auslöndcr mehrfach befaßt. Die Schätzungdes amerikanischen Instituts of oeconomies aus dem Jab ?
okonom Keynes ist bei seinen Untersuchungen auf den--Kchen . SMW « kommen. ^ Lex Unterschied . « Le -iüher^ r.



Knitschen Schätzung beruht z . B . auf der Frage , wie der
Wert bei einer Enteignung zu bestimmen ist . Selbst wenn
wir aber von den niedrigsten Schätzungen ausgehen , die von
neutraler Seite ausgestellt sind , kommen wir mit Einschluß
der deutschen Zahlungen , die unter dem Darves- und dein
doungplan erfolgt sind , auf insgesamt 37 Milliarden Mark ,
i : d von Deutschland für Reparatxionszwecke aufgebracht wor¬
den sind . Unter dem Dawesplan wurden bekanntlich 8 Mil-
l .ardsn Mark von Deutschland bezahlt, unter dem Boung -
xlan bis zum Inkrafttreten des Hooverjahrs 2,7 Milliarden .

Frankreich hat von den Reparationsleistungen durchwegs ,
roh gerechnet , 52 Prozent erhalten . Das ist die Beteiligungs-
Ziffer, die ihm an allen Reparationen zugesprochen ist. Bei
einer deutschen Aufbringungsleistung in Höhe von 37 Mil¬
liarden Mark würde Frankreich also 1S .5 Milliarden erhal¬
ten haben. Wenn man dem die Kosten des Wiederaufbaues
der zerstörten Gebiete in Höhe von 16,7 Milliarden gegen¬
überstellt, ergibt sich, daß Frankreich mehr erhalten hat , als
die Kosten für den Wiederaufbau der zerstörten Gebiete be¬
tragen .

Es steht also fest , daß die Behauptung Flandins , daß die
deutschen Zahlungen für die Winderherstellung der franzö¬
sischen Kriegsschäden schon bisher nicht ausgereicht hätten
und weietre Verzichte Frankreichs nicht möglich seien, un¬
haltbar ist. _

Württemberg
Slukkgark, 18 . August .

Wachsende Skeuerrückslände. Im Landesfinanzamts¬
bezirk Stuttgart betrugen die Steuerrückstände am 1 . April
1931 im Durchschnitt 21 Prozent des Steuersolls . Am 1 . Ok¬
tober 1930 betrugen die Steuerrückstände im Landesfinanz¬
amtsbezirk Stuttgart 17,3 Prozent des Steuersolls gegen¬
über 21 Prozent am 1 . April 1931 . Das Steueraufkommen
belief sich in der Zeit vom Oktober 1930 bis März 1931 aus
84 377 000 RM . , die Zahl der Rückstände betrug in dem ge¬
nannten Zeitraum 50 798 und erreichte eine Höhe von
22 396 000 RM . Hiervon sind 14 452 000 RM . gestundet ,
636 000 RM . aus Billigkeitsgründen erlassen und 230 000
Reichsmark niedergeschlagen . Die gestundeten Steuern sind
von Len Verzugszuschlägen befreit. 7 944 000 RM . Steuer¬
rückstände sind im Landesfinanzamtsbezirk Stuttgart nicht
gestundet, unterliegen also nach der neuesten Steuernotoer -
ordnnug den Verzugszuschlägen bis zu 120 Prozent jährlich.

Gebührenfreiheik. Durch eine Verordnung des Justiz¬
ministeriums ist Gebührenfreiheit für die Berichtigung des
Grundbuchs bei Aufhebung einer Teilgemeinde angeordnet
worden.

Angriffe gegen Präsident Andre im „NS -Kurier ". Prä¬
sident Andre schreibt uns aus dem Urlaub zu den Aus¬
führungen im „NS -Kurier " Nr . 182 vom 8 ./9. August d. I . :
Der „NS -Kurier " hat mich verdächtigt, ich habe unberechtig¬
terweise eine mir nicht zustehende Urlaubsabfindung in Höhe
von über 10 000 RM . von der Landesversicherungsanftalt
Württemberg ausbezahlen lassen . Des weiteren erhebt der
Artikel eine Reihe von Vorwürfen gegen meine Geschäfts¬
führung . Hierzu erkläre ich : Ich habe den Artikel des.
„NS - Kuriers " dem Wirtschaftsministerium und dem Reichs¬
versicherungsamt, als den Aufsichtsbehörden der Landes-
versicherungsanstalt Württemberg , zur Prüfung der in ihm
gegen meine Perfon und meine Gefchäftsführung enihalte-
nen Vorwürfe übergeben. Während des Laufs der Unter¬
suchung , deren Ergebnis ich mit aller Ruhe entgegensetzen
kann, muß ich mich einer Aeußerung in der Oefsentlichkeit
enthalten.

Dom Tage . 3m Hasenbergwald wurde ein 62 3ahre '

alter Mann erhängt aufgefunden. Es liegt Selbstmord vor. I

Aus dem Lande
Hohenheim , 18 . August. Die Landwirtschaftliche Hoch -

schule teilt mit , daß keinem Assistenten an der Hochschule
gekündigt worden sei . Es ist entsprechend der Notver¬
ordnung lediglich eine Kürzung der Gehälter durchgeführt
worden.

Hertmannsweiler, OA . Waiblingen , 18 . August. Un¬
gültige Ortsvorsteherwahl . Laut Mitteilung der
Ministerialabteilung für Bezirks - und Körperschaftsverwal¬
tung wurde die Ortsvorsteherwahl vom 6. 3uni d . 3s . für
ungültig erklärt .

Daihingen a . Enz, 18. August. Wo ist das Rind ?
Am Donnerstag früh wurden die Rinder von der 3ung-
viehweide des Landwirtschaftlichen Bezirksvereins auf dem
Seemühlegut abgetrieben. Dabei fehlte ein Rind mit der
Ohrmarke Nr . 79 . Die Gegend wurde sofort abgesucht:
auch die umliegenden Bürgermeisterämter wurden befragt
und die Landjägerstation hat Nachforschungen angestellt ,
bisher vergebens.

Eines Pechvogels lustige Geschichte von Fritz Körner .
81 . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Anton saß mit der alten Frau , die ganz gebrochen schien,
zusammen. Er hatte selber Kaffee gekocht, hatte etwas zum
Essen eingekauft.

Auf sein gutes Zureden aß die Frau auch etwas .
Nach und nach erfuhr Anton ihre Lebensgeschichte . Das

Ehepaar hieß Hermann und Hedwig Senner . Sie hatten
vor 30 Jahren die Gastwirtschaft übernommen und hatten
ein gutes , wenn auch nicht großes Einkommen. Der Mann
und die Söhne waren fleißig. Dann kam der Krieg , die
Söhne fielen und der Mann kam als Kranker heim .

Er hatte viele Jahre gehofft , daß er wieder gesund
würde , dann wollte er etwas daraus machen . „Mutter ,
hatte er immer gesagt , die Gegend ist Gold wert .

" Wir
müssen bloß unser Unternehmen anders aufziehen. Mehr
Betrieb . Recht hübsch einrichten. Aber . . . es ging nicht .
Geld fehlte . . . und kräftige Arme.

Die anderen Etablissements wuchsen und waren über¬
laufen , aber in den abgelegenen Gasthof „Zum Wannsee"

kamen sie nicht mehr , oder so wenig , daß das Geschäft im¬
mer geringer wurde .

So verarmten sie immer mehr . .
Anton tat das arme Weibel leid .
„Was werden Sie nun ansangen , Mütterchen ? "

„ Was soll ich tun ? Ich kanns allein nicht schaffen!
Geld habe ich keins ! Ich muß verkaufen.

"

Da dachte Zumpe an das Wort des Sterbenden : „Hel¬
fen Sie meiner armen Frau "

, und er sagte : „Mutter
Senners Sie kennen mich einige Stundenl Ich heiße Anton

Heilbronn, 18. August. Lebensmüde . Aus wirt¬
schaftlicher Not brachte sich ein hiesiger Kaufmann auf dein
neuen Friedhof einen Schuß in die Herzgegend bei . 3n
lebensgefährlich verletztem Zustand wurde er ins Kranken¬
haus verbracht.

Aalen, 18 . August. Auslandsbestellung . D>e
Persische Staatsbank in Teheran hat den „Ostertag- Werken
Vereinigte Geldschrankfabriken AG. in Aalen" einen größe¬
ren Auftrag auf Wertschränke zur Aufbewahrung von Gold¬
barren , Banknoten usw . erteilt .

Hohenstadt OA . Aalen, 18 . August. Der Justiz -
minister im Urlaub . Seit kurzer Zeit weilt der
württ . Justizminister Dr . Beyerle mit' seiner Familie
hier in seinem Geburtsort in Erholungsurlaub . Der Mi¬
nister kann am 27. August seinen 50 . Geburtstag feiern.
Aus diesem Anlaß brachte der hiesige Ortsvorsteher ge¬
legentlich eines hier abgehaltenen Pfarrfamilienabends dem
Minister die Glückwünsche seiner Heimatgemeinde dar .
Dr . Beyerle kommt alljährlich nach Hohenstadt, um sich
zu erholen.

Oberheimbach , OA . Oehringen, 18 . August . Hagel¬
schaden . Sonntag abend ging über unseren Ort ein
schweres Hagelwetter nieder. Es hat überall großen Scha¬
den angerichket . Den schönen und reichlichen Behang der
Weinberge hat es in wenigen Minuten fast vollständig ver¬
nichtet. .

Tübingen , 18 . August. 6 0. Geburtstag . Am
19 . August 1931 vollendet ein Sohn einer alten Tübinger
Familie , der Aniversttätsprofessor Dr . Karl Kommerell ,
in erfreulicher geistiger und körperlicher Frische sein 60 .
Lebensjahr.

Rolkweil, 18 . August. Todesfall . Im Alter von
54 Jahren ist hier an den Folgen einer schleichenden Krank¬
heit, von der eine Operation keine Rettung mehr bringen
konnte , Pfarrer Anton Kampitsch gestorben . Im Jayr
1916 zwang ihn ein Nervenleiden, in den Ruhestand zu
treten . Seit 1917 lebte er als Pensionär in der Heil - und
Pflegeanstalt Rottenmünster . Er betätigte sich eifrig schrift¬
stellerisch und durch Vorträge auf dem Gebiete der Heimat¬
kunde .

Ebingen , 18 . August. Schwerer Verkehrs¬
unfall . An der Kreuzung Bahnhofstraße - Gartenstraße
rannte ein mit zwei Personen besetzes Motorrad mit
einem Personenwagen zusammen; beide Motorradfahrer
wurden schwer verletzt . Der Personenwagen ist unerkannt
entkommen. Der Führer des Motorrads ist der ledige
Sturm von hier.

Deißlingen OA. Rottweil , 18 . August. Tödlicher
Motorradunfall . Am Montag vormittag stießen in
der Kurve beim Gasthaus zur „Rose " ein Motorradfahrer ,
der noch einen Beifahrer mit sich führte , und ein Schwen-
ninger Transport -Lastwagen zusammen. Der Aufprall war
so stark , daß der Lenker des Motorrads , ein Herr Sturm
aus Marschalkenzimmern, auf der Stelle tot war , während
sich der Beifahrer durch Abspringen noch rechtzeitig in
Sicherheit bringen konnte . Die Schuldfrage ist noch nicht
geklärt.

Ulm, 18 . August. Kampfwagen . Kampswag -nzüge
bewegten sich vormittags durch die Straßen der Weststadt .
Jeder Zug hatte einen Führerwagen und 5 Kampfwagen¬
nachbildungen. Es handelte sich um Kraftwagen mit Attrap¬
pen, die die eigentlichen Tankwagen ersetzen, besser gesagt,
Vortäuschen . Der Aufbau ist aus Blech . Die 5 Kraftsahr¬
abteilung befand sich vom 22 . Juli bis 15. August auf dem
Truppenübungsplatz Münsingen und war dort mst der 6.
(Münster - Westfalen) und mit der 7 . (München) Kraftsahr¬
abteilung zusammen. Die drei Kampswagenzüge fuhren
beim Landmarfch auf der Strecke Ulm mit 1 bis 2 Kilo¬
meter Abstand. Die Witterung war während der Uebungs-
zeit in Münsingen nicht besonders günstig. Außer dem In¬
spekteur der Kraftfahrtruppen , Generalmajor Lutz trafen
auch der Divisionskommandeur Generalleutnant Frhr . von
Seutter und Generalleutnant Kayser zur Besichtigung ein.
Die Ulmer schauten verwundert nach der ungewohnten
Zahl von Kampfwagennachbildungen , die die Zinglerstraße
kreuzten.

Ulm, 18 . August. Verschiedenes . Der „Schrvör-
montag "

, das Ulmer Volksfest , hatte Heuer nicht den Frem¬
denbesuch auszuweisen wie in früheren Jahren . Aus der
näheren Umgebung hatten am Schwörmontag nur etwa
150 Reisende Fahrkarten nach Ulm gelöst. Auch die Zahl
derjenigen, die mit Auto, Gespann , Motorrad oder Fahrrad
kamen, war sehr gering. Kühle Witterung und Wirtschafts¬
not winkten sich aus . — Die Tagung des Deutschen Muse¬
umsbunds findet vom 27 . bis 29 . August in Ulm statt. —
Der Sportplatz in -der Weststadt, beim Westgleis, geht der
Vollenduna entaeaen . Die 24 000 Quadratmeter große

Zumpe . . . und bin wahrhaftig ein ehrlicher Kerl ! Müt¬
terchen . . . der Tote wird uns nicht grollen , wenn wir
jetzt einmal etwas ganz Praktisches miteinander besprechen .
Hören Sie , Mütterchen . . . wenn Sie Vertrauen zu mir
haben . . dann mache ich den Vorschlag . . . verkaufen Sie
den Gasthof nicht ! Nein . . . lassen Sie ihn von mir wie¬
der in die Höhe bringen .

"
Die alte Frau mußte trotz ihrer Trauer lächeln .
„Sie . . . Sie wollten . . . wirklich ?"

„Jawohl . . . das wäre eine Aufgabe , die mir Freude ,
machte und der Tote wird froh sein , wenn das , an dem er
hing, nicht in fremde Hände geht ! "

„Aber ich habe kein Geld !" sagte die Frau kleinlaut.
„Machen Sie sich keine Sorge ! Ich bin auch 'n armes

Luder . . . aber an die vierhundert Mark habe ich und na
. . . einen Tausender schaffe ich noch ! Meinen Sie nicht,

daß wir da einen guten Teil weiterkommen ? "

Ihre Augen wurden wieder hoffnungsfreudiger !
„Ja . . . das ging schon . . aber ich kanns mir nicht

denken !"

„Mütterchen . . . reden wir heute nicht mehr darüber !
Er soll erst unterm grünen Rasen schlafen , ehe wir hier an
die Aufgabe Herangehen,

's ist Anfang Juli . . die Saison
geht los . . . wir schaffens noch .

"

Damit nahm er Abschied von Mutter Hedchen .
*

Am Abend sagte Anton zu seinem Freunde Brett¬
schneider :

„Lieber Brettschneider . . . sind wir gute Freunde ? "
Der alte Herr schmunzelte : „Ich denks doch , Anton !

"

„Einen Freund kann man doch auch mal anpumpen !
"

Brettschneider lachte .

Fläche ist setzt mit Gras besät, Hundertineter -Lausba'hn und
Sprunggrube werden zur Zeit gebaut . Die Blau mit ihrer
Baumreihe verleiht dem Ganzen einen stimmungsvollen
Hintergrund . — Verwechslung . Eine unan -

enehme Verwechslung passierte am Samstag einer Haus -
rau auf dem Markt . Da es regnete, wickelte sich der

'
Ver -

kehr etwas hastig ab . Eine Köchin , die Eile hatte , ergriff
das Einkaufsnetz einer nebenan stehenden Frau , ohne daß
diese es bemerkte . Die eine hatte anstatt Fleisch und Ge¬
müse alte Socken und zerrissene Stiefel auf dem Küchen¬
tisch , die andere konnte etwas Nützlicheres auspacken.

Dietenheim OA . Laupheim , 18 . August. Auto über¬
schlägt sich . Aus der Straße Erolzheim—Dietenheim
überschlug sich in einer gefährlichen Kurve bei Kirchbsrg ein
Auto . Die Frau des Fahrers wurde zur Tür heraus¬
geschleudert , während der Fahrer am Steuer sitzen blieb .
Das Verdeck rettete die Insassen beim Ueberschlagen vor
dem Tod . Ein des Weges kommendes Auto leistete die
erste Hilfe . Die verunglückten Insassen , ein Herr und eine
Dame , trugen nur leichtere Verletzungen davon . Das Auto
wurde stark beschädigt .

Ochsenhausen OA . Biberach, 18 . August. Zur letzten
Ruhe . Gestern wurde hier der 38 Jahre alte Dirigent
der hiesigen Musikkapelle , Max Amann , zur letzten Ruhe
gebettet. Erstmals nahm eine feldgraue Gruppe ,
die zum Abfeuern der Ehrensalve zufammengestellt wurde,
an der Beerdigung teil.

Waldsee, 18. August. Unglücksfall . Hirschwirt Nvld
von Haisterkirch wurde , als er ein Schwein zur städtischen
Waage brachte , auf eigenartige Weise schwer verletzt . Als
er beim Oeffnen des Gitters den Schließstist herausnehmen
wollte, stieß letzterer ihm ein Auge aus , so daß er sofort
nach Ravensburg zu einem Spezialarzt gefahren werden
muhte . Das Auge wird 'für verloren gehalten.

Ravensburg , 18. August. Konkurs . Der Eröffnung
des Konkurses über die Strichwarenfabrik Kutter - Wein¬
garten am 12. August folgte bereits am 14 . August eine
Eläubigerversammlung , die kein erfreuliches Bild gab . Die
Firma hatte die Ueberschuldung selbst mit 88000 angegeben.
Die Gebäulichkeiten in Weingarten und Ravensburg sind
auf 239 000 Mk . geschätzt, ihr Berkaufswert dürfte aber
nur 105 000 Mk . betragen , mithin hier 134 000 Mk . Unter¬
bilanz. Der Norddeutschen Wollkämmerei sind für 45 000
Mark Lieferungen Ausstände und Waren übereignet, auch
einer Anzahl von Gehalts - und Lohnempfängern sind Uebcr -
eignungen gemacht worden, zum Teil sogar für Bardarlehen .
Diese Werke werden angefochten zugunsten der Konkurs¬
masse . Das Weitere wird der Gläubigertermin vom 10.
September ergeben.

Leukkirch , 18. August. Tödlicher Unfall . Landwirt
Mangler in Seibranz stieß sich eine Wagendeichsel in den
Unterleib und verletzte sich tödlich.

3sny , 18. August. Einbrecher fest genommen .
3n der Nacht zum 4 . August wurden bei Herrn Ohmayer in
Großholzleute zwei Gänse gestohlen , in ber Käserei in Argen
Butter und Käse , ferner wurde bei Haggenmüller in Raist
bei Argen ein Scheunentor aufzubrechen versucht ) wobei die
Diebe jedoch gestört wurden . Die drei Gutedel trafen sich
drüben im Bayerischen und ließen sich im Auto bis an bis
Straßenabzweigung nach Argen führen . Hier erst erkannte
der Chauffeur , von welchem Schlage seine Passagiere war««
und fuhr wieder ab . Durch die hiesige Lanvjägermannschast
konnten die Diebe beim Schmaus verhaftet werden.

Unkerkeuringen , OA . Tettnang , 18. August. Einbruch .
Bei dem greisen Privatmann Josef Bosch erbeutete während
Hessen Abwesenheit ein offenbar hauskundiger Einbrecher
1000 Mark , bi« in einem verschlossenen Kasten verwahrt
wurden . Wieder eine Mahnung , größere Geldsummen nicht
im Haus liegen zu lassen , sondern sie 'der Sparkass« zu
Wergeben.

Friedrichs Hafen , 18 . Au gust. Der „D ie t r i ch st u m-
pen "

. Da nach den neuen deutschen Vorschriften über die
Zollfreiheit von Rauchwaren im kleinen Grenzverkehr pro
Mann nur noch ein Schweizerstumpen über die Grenze
gebracht werden darf , stellen nun , wie bereits berichtet, die
schweizerischen Stumpenfabriken einen Stumpen her, der
doppelt so lang ist wie einer der bisherigen Schweizerstum¬
pen. Das Material ist von derselben Qualität wie die Stum¬
pen gewöhnlicher Länge ; es gibt aus einer Rolle nur wenige
Teile. Nur darf der Raucher beim langen Stumpen nicht
das Feuer ausgehen lassen , sonst verliert dieser beim Wie-
deranzünden das feine Aroma . Der doppellange Stumpen
hat rasch zahlreiche Liebhaber gesunden. Konstanzer Kauf«?
nennen ihn nach dem Reichsfinanzminister — .Dietrich¬
stumpen" .

Friedrichshafen . 18 . August . 2000 Mark Veloh -

„Kann man , wenn man welches hat . . . !"

„Ich bauche dringend Tausend Mark !"

„Was ! Tausend Mark ! Wollen Sie Rotschild Konkurrenz
machen ? " sagte der Regierungsrat ' lachend . „Wo soll ich
1000 Mark hernehmen ?"

„Vom Konto !"

„Ach richtig ! Sie Schlingel wissen ja . . . daß ich jetzt
über 2500 Mark Gehalt auf der Bank liegen habe. War ja
jetzt ultimo ! Hm . . . also klar heraus : zu was brauchen
Sie es Anton ? "

„Ich gehe in eine neue Branche und da brauche ich Be¬
triebskapital !

"

„Donnerwetter ! Geht die Karriere los ? "

„Sie geht los ! Ich werde Geschäftsführer in dem Lokal

„Zum Wannsee" am Wannsee.
„Ein sympathisches Fach haben Sie sich ausgewahlt !

Und fix geht das bei Ihnen immer !
"

„
„So fix , wie Sie mir jetzt den Scheck ausschreiben!
Und wahrhaftig , der Regierungsrat erhob sich und nach

einigen Augenblicken brachte er den Scheck .
„Schuldschein ! " sagte Zumpe .
„Sie sind wohl verrückt? "

„Ich kann sterben !"

Brettschneider lachte hell auf . „Sie und sterben !"

„Also schönen Dank ! Passen Sie auf . . . in einem hob
ben Jahre pachte ich den Sportpalast .

"

„Anton . . . !" sagte Auguste darnach . „Du hast dir
vom Herrn Regierungsrat Geld geborgt ?"

„Habe ich , Auguste ! Aber mache dir keine Sorgen , er

kriegts wieder ! Ich habe noch 2 Mille , aber die liegen fest!

Sie nickte. „Und Geschäftsführer wirst du in einem

großen Restaurant?
" Fortsetzung folgt.



n iiA a Die BelöhnMg fiir Auffindung der Leiche des im
Bodense « ertrunkenen Baumeisters Hamann aus Donau-
eschingen samt seiner beiden Kinder ist auf 2000 Mark er¬
höht worden . Da Hamann ein Geschäft im Wert von
100 000 Mark mit nur 3000 Mark Schulden hatte , auch in
einer Unfall- und Lebensversicherung mit 120 000 Mark
war , so ist anzunehmen, daß hier nicht Selbstmord , sondern
Unfall vorliegt . Die Leiche der Frau ist bekanntlich bald
gefunden worden.

Waiblingen , 18 . August. Einbruchsdieb stahl .
In der Nacht vom Samstag auf Sonntag wurde m der
Wirtschaft zum Felsen eingebrochen . Wahrend die Wirts -
leute beschäftigt waren , sielen dem Dieb 250 Mark in bar
in die Hände. Die geleerte Kasse fand man später in einem
Straßengraben . Vom Einbrecher fehlt jede Spur .

Von der bayerischen Grenze. 18 . August. Verbrüht .
— Tödlicher Ausgang . — Der rote Hahn . In
Leibi bei Ulm wurde der auf Besuch weilende sieben Jahre
alte Lehrerssohn Endreß von Oberneufuacht, als er seiner
Großmutter , der Gastwirtsehefrau Miller , die einen Wasch¬
zuber mit kochend heißem Schmierseifenwasser trug , ent-
gegensprang, derart verbrüht , daß er lebensgefährlich ver¬
letzt wurde . — Der Schreiner Georg Westermayer, der auf
Uner . Radtour nach Wörishofen bei der Bahnunterführung
in Türkheim bei einem Zusammenstoß mit einem Motorrad¬
fahrer schwer verletzt wurde , ist gestorben . — In der Nacht
auf den Sonntag ist in Gitelhausen bei Neuburg die Scheuer,der Vieh- und der Schweinestall des Landwirts Andreas
Reng mit den Getreide- und Heuvorräten vollständig abge¬
brannt . — In Tagmarsheim ist das Anwesen des Schuh¬
machermeisters Kaspar Büchler samt den Erntevorräten und
dem Schuhlager abgebrannt .

Vom bayerischen Allgäu . 18 . August. Der prima
vollfette Schwei zerköse . Der 40 Jahre alte Käser
Kiest all er von Ettensberg und sein 28jähriger Unter¬
käser Alfons Wurm von Niedersonthofen hatten sich wegen
Vergehens gegen das Nahrungsmittelgesetz vor dem Gericht
in Kempten zu verantworten . Kiestaller, der famose „Vutter -
chemiker "

, wurde vor kurzem , weil er aus Kässwaffer und
Margarine Butter fabrizierte und als „prima Molkerei¬
butter " verkaufen ließ, zu zwei Monaten Gefängnis verur¬teilt . Unter Hinterlassung von über 5000 RM . Milchgeld¬
schulden ist er ins Ausland geflohen . So konnte nur gegenWurm verhandelt werden . Beide Angeklagte werden be¬
schuldigt , auch 03 Laibe Emmenthaler aus Margarine und
Magermilch hergestellt und als „prima vollfette Schweizer-
käfe" in den Handel gebracht zu haben. Vollfett war der
Käse nicht, wohl aber hatte er einen ekelerregenden Ge¬
schmack . Der Sachverständige bekundete , daß durch diese un¬unreellen Manipulationen der Ruf der Allgäuer Milchwirt¬
schaft aufs empfindlichste geschädigt werde. Wurm , dem keine
Schuld nachgewiesen werden konnte , wurde breigesprochen .Gegen den flüchtigen Kiestaller ist Haftbefehl erlassen . Die
noch vorhandenen 45 Käselaibe werden eingezogen.

Lokales.
Wildbad. Sdn 19 . August 1931 .

Herbstoorzeichen . Der Sommer hat seinen Höhepunkt
überschritten. Die frühe Dämmerung bricht herein . Das
rasche Wachsen der nächtlichen Schatten bringt den verkürz¬
ten Abend. Dieses erste Anzeichen des Jahresabstiegs wird
verstärkt durch das allmähliche Abwandern der Zugvögel.
Schon ging die Turmschwalbe aus die große Südlandsreise .
Der Ortolan , unsere Gartenammer , und der Wiesenschmätzer ,
das Braunkehlchen, haben ihre Nester verlassen . Schwalben
und Staren üben aus die große Südlandsreise . Ende August
nimmt der Storch Abschied: „Lorenz (10. August ) schlägt die
Störch auf die Schwänz: Bartholomä (24 . August) nimmt
ste beim Wort , jagt sie alle fort.

" Leise Wehmut erfüllt uns :
im Wald gelbt der Ahorn und schon zeigen auch andere
Bäume runzelige, gelbe Blätter . Ueber leere Felder bläst
der Stoppelwind . Im Garten öffnen die feurigen, aber duft¬
losen Hevbstblüher , Dahlien und Astern , ihre rote, gelbe,blaue und weiße Farbenpracht . Auf den Triften und Heiden
der Alb blüht das Heidekraut; die Brombeere duftet, und
Wacholder blaut im Nebel seine würzigen Beeren . Auch d --r
Herbst ist schön .

SebÄduskag. Am 19 . August ist Sebaldustag . Sankt
Sebaldus war Einsiedler im Reichswald bei Nürnberg . Als
SchutzheiligerNürnbergs ist ihm die zweitgrößte und schönste
Kirche der Stadt Nürnberg geweiht. Dort liegen auch seineGebeine. Ihr Schrein ist ein herrlicher Bronzeguß von Peter
Bischer . — Der Bauer hält viel aus das Wetter am Sebal¬
dustag . „Regnet es an St . Sebald , naht die teure Zeit sehrbald.

" — Bauen vor dem Sebaldustag die Ameisen großeHausen, muh man im Winter mit dem Schneepflug lausen.
"

„Steigen die Nebel an Sankt Sebald , wird der Winter
schneereich und kalt .

"

Neue Wendung im Fall Darum . Auf Einspruch deStaatsanwalts ist die Einäscherung der Leichenreste des nDobel mit seinem Auto verbrannten Bacum in Vings,noch in letzter Minute verhindert worden . Die Leichenteilwurden dem Frankfurter Institut für gerichtliche Chemiubergeben. Es wurde nämlich festgestellt , daß Bacum iiGaggenau eine Stunde vor dem Unglücksfall zwei Glahat Da von den Eingeweide« die Blas°b 2 -i» - Spur «

kleine kschrichiea aus aller Well
Kolonial- Ehrenmal in Bremen . Beim Bürgerpark iBremen läßt die Deutsche Kolomal-Gesellschaft ein Ehrermal für die gefallenen Kolonialkrieger errichten. Das vo

° A ,-
2 e h n - München entworfene Denkmal zeigt die faeter hohe , aus Oldenburger Klinkern (harten , dichteZiegelsteinen von feinem Korn ) gefertigte Figur eine

^ tesanten . Unter dem Standbild befindet sich ein
. Ehrenraum zum Gedächtnis der Gefalleners Denkmal soll im Oktober eingeweiht werden.

E ?-! 5^ . Goethe-Buchausstellung. Im Goethcsoll m Leipzig eine Ausstellung stattfinderE modernen illustrativen und typographi che
N <Mung vo» Werken der Goethe -Literatur beschäftig
K-smAusstellung beruht darin , daß sie d -

Themas unbeachtet läßt . Veranstalte
SO, nli -^ stellung ist der Verein Deutscher BuchkünstleiVerein war auch Träger der Internationalen Buchkunst -Ausstellung Leipzig 1927.

Das kommunistische „ Thüringer Volks
^ auf drei Wochen verboten worden.Ae Beschwerde der Tauleitung Anhalt der National

.WM RÄchekiMNMvMrr da¬

von der anhaltischen Regierung ausgesprochene Verbot des
„Harzer Trommlers " in Köthen zunächst von sechs aus drei
Monate herabgesetzt und die Beschwerde an das Reichs¬
gericht weitergegeben.

Drei vermißte Bergsteiger gefunden. Die Söhne des
Fabrikdirektors Hoffman » aus Kassel, die seit dem
vorigen Jahr vermißt wurden , sind jetzt am Gunkelferner
(Zillertal ) aufgefunden worden . Sie waren beide erfroren .
Der Bergführer Pendl liegt in einer Gletscherspalte .

Er wollte sich die Jüterbog -Belohnung von 169 866 Work
verdienen. Ein Streckenwärter meldete bei dem Betriebs¬
amt in Fulda , daß er in der Nähe aus der Bahnstrecke
Frankfurt —Bebra unter einem Schienenstrang ein großes
Geschoß aufgefunden habe , mit dem offenbar ein verbreche¬
rischer Anschlag beabsichtigt worden sei. Die Nachforschungen
der Kriminalpolizei und der Reichsbahnpolizei brachten ge¬
nügend Verdachtsgründe dafür , daß der Streckenwärter , an¬
gereizt durch die hohe Belohnung im Jüterboger Fall , die
ganze Geschichte erdichtet hat . Er wurde daraufhin ver¬
haftet.

Frühzeitige Tcaubenreife in der Pfalz. Trotz des un¬
günstigen Wetters ist die Traubenreise in der Pfalz so weit
vorgeschritten, daß in Gimmeldingen die Weinberge
bereits geschlossen wurden . Die übrigen Weinorte der Mit -
telhardt werden voraussichtlich bald dem Beispiel folgen .

Autounglück. Bel einem Genossenschaftslag in Bahn¬
heim bei Kaiserslautern fuhr abends während eines Feuer -
werks ein Personenkraftwagen auf einen Lieferwagen und
schleuderte ihn samt vier Zuschauern in einen Graben . Da¬
bei wurden ein Man « getötet, zwei Fraurn schwer und ein
weiterer Mann leicht verletzt .

Raubüberfall auf eine Reichsbcmknebensteüe . Aus die
Reichsbanknebenstelle Berlin - Schöneberg wurde am Diens¬
tag mittag ein Raubüberfall verübt . Drei Männer drangen
mit Revolvern in die Dank ein , streckten einen Zählmeister
nieder und flüchteten mit einer größeren Summe Gelds.
Bei der Verfolgung haben die Täter auch ein Kind an-
göschossen und eine weitere Person verletzt .

Das Ende des Betrügers . Der frühere Bürgermeister
Wolf von Maudach bei Ludwigshafen a . Rh . hatte als
Rechner der Raiffeisenkasse seinerzeit 15 000 Mark unter¬
schlagen und zahlreiche Bürger der Gemeinde durch Wechsel¬
fälschungen usw . um viele tausend Mark geschädigt . Er war
dann mit seiner Familie nach Südamerika geflohen . Nun
wird aus Fray Bentos (Argentinien ) gemeldet, daß W-ols,der inzwischen mittellos geworden ist, seine Frau , seine bei¬
den Kinder und sich selbst erschossen habe. Er sollte demnächst
nach Deutschland ausgeliefert werden.

Einschränkung der polnischen Herbstmanöver. Auf An -
ordnung Pilsudskis sind die großen polnischen Herbstmano-
ver abgesagt worden ; es sollen in diesem Jahr nur kleinere /
DivisionÄibungjen abgehalten werden . Diese Anordnung
ist im Zusammenhang mit den Sparsamkeitsmaßnahmen der
polnischen Regierung erlassen worden.

Neuer holländischer Pavillon auf der Pariser Kolonial-
anssteüung . Am 28 . Juni d . I . war der Holländische Pa¬villon ln der internationalen Kolonialausstellung in Paris
durch Feuer vernichtet worden . Innerhalb von 40 Tagen hatdie holländische Regierung einen neuen Pavillon errichten
lassen , der am Dienstag eröffnet wurde . Die Königin der
Niederlande hat aus ihrer eigenen Sammlung von Kunst-
schätzen der holländischen Kolonien wertvolle Gegenständefür den neuen Pavillon zur Verfügung gestellt.

Slurmwelter in England . In vielen Teilen Englandshaben schwere Stürme am 17. August großen Schaden an¬
gerichtet . Im ganzen sind 14 Menschen ums Leben gekom¬men.

Das Luftschiff «Graf Zeppelin"
, das am Dienstag abendin London eintreffen soll, wird hoffentlich von den Unwet¬tern verschont .

Ehe und Scheidung in Persien . Der persische Medschlis(Abgeordnetenhaus ) hat in erster Lesung ein Gesetz ange¬nommen, das -das MinÄestalter für Ehen bei Männern von14 aus 18 Jahre , bei den Frauen von 9 aus 15 Jahre er¬höht. Auch -den Frauen soll das Recht zugestanden werden,die Scheidung zu verlangen , das bisher nur den Männern
Ausland . Ein Teil der Presse verlangt überdies Vorschrif¬ten zur Einschränkung der Vielweiberei.

Jndustrie -Großbau . Die Harpener Bergbau AG . hat aufihrem Gebiet in Recklinghausen eine neue Kohlenwasch¬anlage erstellt, die mit zwei Flügeln im rechten Winkelvon 118 und 69 Meter Längs und je 27 Meter Breite 4300Geviertmeter Bodenfläche hat . Bei einer Höhe bis zu 41Meter umschließt die gewaltige Anlage rund 150 000 Kubik¬meter umbauten Raum .
Tragisches Ende einer Schwarzfahrt . Ein verheirateterBeamter der Landesarmenanstalt Geisingen unternahm miteiner Landwirtstochter in Singen während der Dienst¬stunden eine Autofahrt durch das Donautal mit dem ZielHeiligenberg . Kurz vor Ueberlingen am Bodensee kam es

zu einem Zusammenstoß zwischen dem Auto und einem
Motorradfahrer . Die Begleiterin des Schwarzfahrers erlitt
erhebliche Verletzungen. Der Motorradfahrer wurde soschwer verletzt , daß er starb.

Bluttat einer Frau . Zwischen einem stellenlosen Kauf¬mann aus Ludwigshafen und seiner früheren Geliebten aus
Karlsruhe kam es in Lachen (Pfalz ) auf offener Straße
zu einem Wortwechsel , der damit endete , daß die enttäuschteFrau dem Mann ein Messer in den Leib stieß , das etwa9 Zentimeter tief eindrang , so daß die Eingeweide hervor¬traten . Der Schwerverletzte wurde in das Hetzelstift Neu¬
stadt überführt , wo er sofort operiert werden mußte . Sein
Zustand ist bedenklich. Die Täterin wurde verhaftet.

Schließung einer schwedischen MMärfliegerschule . Aus
Malmö wird gemeldet : Die schwedische Militärfliegerfchule
auf der Ljungby -Heide in der Nähe von Helsingfors ist
vorübergehend geschlossen worden, weil man bei den dort
gebrauchten Flugzeugen , sogenannte Bristol-Iäger - Maschi-
nen, die auch dänische Flieger verwenden, Fehler im Vor¬
kompressor entdeckt hat . Die Maschinen waren gerade aus
England geliefert worden.

Die Cholera in Mesopotamien. Der Cholera, die, wie
bereits gemeldet , in Basra vor etwa zehn Tagen ausgebro¬
chen ist, sind nach den letzten Nachrichten bis jetzt 34 Men¬
schen zum Opfer gefallen .

Wissenswertes. Aus den Ergebnissen der letzten amtlichen
Verkehrszählung geht hervor, daß die Cannstatter Straße
zwischen Stuttgart und Cannstatt von allen Landstraßen
Deutschlands den stärksten Verkehr ausweist : sie wird durch¬
schnittlich von rund 2600 Fahrzeugen befahren. — Der größte

Körnspeicher Europas , der 40 Mill . Mogramm Getreide
faßt, befindet sich in Königsberg am neuen Hafen. -

Rosamunde und Sybille. Alte Bauernkalender führenunter dem 16 . und 17 . August Rosamunde und Sybille auf.Dabei steht der Spruch : „Bringt Rosamunde Sturmeswind ,
so ist Sybille uns gelind .

" Näher erläutert heißt diese
Wetterregel : „ Bringt der August bis Rosamund Regenstund:
hält die Sybill die Winde still und dreht den Wind , macht '»
Wetter lind.

" Wir hätten demnach in diesem Jahr nach den
^häufigen Regenfällen der ersten Augusthälfte in der zweiten
Monats -Hälfte mit Aufheiterung und milden, sommerlich hei¬
teren Tagen zu rechnen . Dem Bauern wäre das erwünscht :
denn der Hafer sollte weiß heimkommen , die Hopfen sollten
trocken geerntet werden und die Trauben verlangen drin¬
gend nach warmen sonnigen Tagen . Auch dem Obst kämen
-lauer Himmel und Hundstagshitzen zugut.

Sport
Die England -Fahrt des „Graf Zeppelin" . Das Luftschiff „Graf

Zeppelin " übersolg um 2 .30 Uhr mittags Beauvais , etwa 60 Kilo¬
meter nördlich von Paris , und um 2.50 Uhr Amiens.Das Luftschiff befand sich 4 .40 Uhr in niedrigem Flug über
Eastbourne (England ) .

Der deutsche Flieger v . Gronau ist am Sonntag 4.14 Uhr nach¬
mittags nach gefährlichem Flug über Inlandeis in Godthaab
(Grönland ) gelandet. Bei günstigem Wetter wird er den Flug
nach Ivigtut , dann nach Disko und endlich nach Amerika fortsetzen .

Para (Brasilien) , 18 . August. Das Flug schiff Do X istam Dienstag 9 .15 Uhr in Para (Brasilien ) wieder gestartet.
Flug Berlin —Moskau . Im Devauer Flughafen von Königs¬

berg landete am Dienstag vormittag um 8 Uhr die bekannte Flie¬
gerin Marga v . E tz d o r f, die um 4 .15 Uhr früh in Berlin zum
Flug nach Moskau—Tokio aufgestiegen war . Die Fliegerin er¬
gänzte in Königsberg ihren Brennstoffvorrat und setzt« um 9 Uhr
den Flug nach Moskau sort, wo sie noch am gleichen Tag ein¬
treffen will.

Ein neues russisches Großflugzeug. Auf dem Moskauer Flug¬
platz wurde ein neues Großflugzeug für Personenverkehr der
Abnahmeprüfung unterzogen . Das Flugzeug , das für 22 Per¬
sonen berechnet

'
ist, ist ganz aus Metall hergsstellt. Es ist mit

fünf Motoren von je 480 PS . ausgerüstet . Zur Herstellung wurde
ausschließlich russisches Material verwandt . Der Entwurf stammtvon Ingenieur Tupolew.

Reichsbankausweisvom 15 . August
Nolendeckung 39,7 Prozent

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom IS. August 1931 hat
sich in der zweiten Augustwoche die gesamte Kapital¬
anlage der Bank in Wechseln und Schecks, Lombards und
Effekten um 542,6 auf 3306,8 Mill . RM . verringert . Der Umlaufan R e ichs b a n k n o t e n hat sich um 138,3 auf 4237,3 Mill .
Reichsmark und derjenige an Rentenbankscheinen um
5,8 auf 403,3 Mill . RM . verringert . Dementsprechend haben sichdie Bestände der Reichsbank in Rentenbankscheinen aus 24,3 Mill .
Reichsmark erhöht. Die fremden Gelder zeigen mit 525,6Mill . RM . eine Abnahme um 255,0 Mill . RM . Die Gold -
bestände haben um 760 000 RM . auf 1365,8 Mill . RM . und
die Bestände an deckungsfähigen Devisen um 9,8 auf317 Mill . RM . zugenommen. Die Deckung der Noten durchGold und deckungsfähige Devisen beträgt 39,7 Prozent gegen38,2 Prozent in der Vorwoche . .

Ein schlechtes Roggengeschäft
Die verkehrte „Roggenstützung"

Im letzten Frühjahr kaufte , wie die „ Deutsche Getreide-Zei¬
tung " berichtet , der auch durch die „Raggenstützung" u . a . be¬
kannt gewordene Ministerialdirektor im Reichsernährungsministe »
rium , Baade , 1600 000 Zentner russischen Roggen aus
Gründen , die sonst niemand kennt . Der Roggen wurde mit 2,38bis 2 .40 holländischen Gulden (4 .04—4.08 Mt .) für den Zentnerbezahlt. Der Roggen wurde in Rotterdam und Antwerpen inSilos (Speichern) eingelagert. Auf den Einspruch deutscher Schiff¬fahrtskreise wurde er aber nach kurzer Zeit in Rheinkähne um-
geladen. Bei dem warmen Wetter erlitt er jedoch nicht un¬
beträchtlichen Schaden. Er wurde darauf wieder in die Silos
gebracht, dort gereinigt — und wieder auf die Kähne geladen.Die Regierung versucht nun , den Roggen zum Preis von 3,19 Mt .für den Zentner loszuschlagen. Vorausgesetzt, daß ihr dies beider gegenwärtigen Getreideschwemme überhaupt und zu diesemPreis gelingt, wird sie an jedem Zentner 1 .70 Mt . verlieren;da der Roggen durch die veffchiedenen Umladungen Reinigung,Schwund durch Verderben usw . bedeutende Unkosten verursachthat . Bei 1 600 000 Zentner macht das einen Verlust von weitüber 2 Millionen Mark aus .

Am den Berwendyngszwang für Hopfen
Der Deutsche Hopfenbau-Verband hielt am 15. August in Spalteine außerordentliche Mitgliederversammlung ab . Der Vorsitzendedes Verbands , v . Koch - Rohrbach, machte die überraschende Mit¬

teilung, daß der Reichswirtschaftsrat die Vorlage der
Reichsregierung betr. Vollzug der Notverordnung vom 1 . Dezem¬ber 1930 über die Verwendung von Inlandshopfen abgelehnthabe. Wenn auch der Reichswirtschaftsrat nur eine begutachtend«Befugnis hat , so sei diese Haltung doch sehr zu bedauern. Vonder Reichsregierung müsse man erwarten , daß sie , ungeachtet die¬
ses Gutachtens, den Verwendungszwang sofort in Kraft setze. Die
Versammlung beschloß, ein entsprechendes Telegramm an das
Reichsernöhrungsministerium abzusenden.

Die ungeheuren Schwierigkeiten im Wirtschaftsleben wirken
sich natürlich auch auf die Verhältnisse des Hopfenbauverbandsmus . Die Siegelgemeinden sind gezwungen, in Rücksicht auf die
mngeheure Notlage des Hopfenbaus die Waaggebühren herabzu¬setzen, wodurch auch die Beiträge zum Verband eine einschneidendeAbminderung erfahren . Der hieraus sich ergebende Notetat wurde
einstimmig genehmigt.

Am Nachmittag fand dann eine Versammlung des Hopfen¬produktionsoerbandes Spalt statt, an der sich die anwesenden Mit¬
glieder des Deutschen Hopfenbauverbandes aus Bayern , Würt¬
temberg (u. a. auch Präsident Adorno-Tettnang ) und Baden be¬
teiligten.

nung vom 17 . August ist die Einfuhr von Stickstofferzeugnissen ausdem Ausland an besondere Einfuhrbewilligung geknüpftAmtlich wird dazu erklärt, daß angesichts der großen Preisver -wüstungen auf den internationalen Stickstoffmärkten einige Nach¬barländer , so Frankreich und dis Tschechoslowakei bereits zu Ein -fuh r verb ot en für Stickstofferzeugniffe geschritten sind . WennDeutschland jetzt keine Maßnahmen ergriffen hätte , würde die Ge -
Ar emes derartigen Preissturzes bestanden haben, daß die deutsch«Sückstoffindustrie in die schwierigste Lage geraten wäre Die An¬gebote lagen zum Teil schon 40 Prozent unter den bisherigenPreisen. Die Regierung war daher gezwungen , durch die Verord-nungen von Einfuhrbewilligungen die große wichtige Stickstoff ,industrie vor dem Erliegen zu bewahren .

^

Monopole . Wie verlautet , sind Verhandlungen über^ olmono pol seitens der Reichsrsgierung mit amerika¬nischen und englischen Gesellschaften , denen das Monopol über-tragen werden soll, wieder ausgenommen worden. Schwierigkeitensollen noch bestehen mit Beziehung auf die I . G . Farbenindustrieme chemisch Benzin herstellt, und aus das Kalisyndikat. Das Mar-
'

WM «- und das Teievhonmonvvol (Amerika) sollen zunächst Hy-,



Mclchwr-grwbe in Dittersbach wird eingeschränkt »der ebenfalls skM-
gelegt. ^

Zahlungseinstellungen . Herren- und Knabenkleiderfirma Geb .
Spatz , Wesel . — Firma M . Gerstel , Köln , nachdem sich die
gle .chlautenden Firmen in Berlin und Breslau für zahlungs¬
unfähig erklärt hatten . — Schlohfabrik und Eisengießerei Gebr .
Tiefenthal GmbH, in Velbert, Reg.-Bez. Düsseldorf . Die
seit 100 Jahren bestehende Firma beschäftigt zurzeit 250 Arbeiter.
— Zentraheizungsanlagen Walz u. Windscheid , Düsseldorf :
seit über 60 Jahren bestehend . — Konfektionsfirma Gustav
Cords , Inhaber Günter Schmidt-Lorenzen, Berlin . — Spar¬
und Gewerbebank G . m . b . H . in Leipzig . Die 650 000 -K Ge¬
nossenschaftsanteile und die Rücklage von 160 000 -K dürften ver¬
loren ŝin . Voraussichtlich wird auch die Haftsumme der Mitglieder
ii Höhe von 677 000 , wenigstens zum Teil, in Anspruch genom -
n . m . — Bankgeschäft H . F . Lehmann , Halle a . S Gegründet
1^88 . — Bankgeschäft L . Schön dicht , Hallo a . S . Konkurs —
zr ' r . KammwarmibinnereienAG. in Harthau b . Chemnitz . — Mecy.
r '

ckgestellt worden sein, nachdem man mit dem Hilferdingschen
Zundholzmonopol nicht die besten Erfahrungen gemacht hat . Auch
rin einem Tabak- und Holzmonopol ist das Gerede vorläufig ver¬
stummt.

Neue süd- und westdeutsche Mehlpreissestsehung. Die Süd -
k . utfche und die Westdeutsche Mühlenkonvention haben am
17 ds. Mts . vier verschiedene Mehlpreise festgesetzt, nämlich
Weizenmehl hergestellt nach den alten Vorschriften aus 40proz .
Auslands - und 60proz. Jnlandsweizen zu 40.25 Mk ., ml . Weizen -
n hl aus lOOproz . deutschem Weizen per August 36.50 Mk . , per
S -ptember-November 36 Mk .. Mehl aus 27proz . Auslands - und
7.3proz. Auslandsweizen zu 39.50 Mk . per Sept . -Nov . (bisher 34
bis 36 Mk .) .

Die französische staakliche Tabakregie hatte im Jahr 1930 eine ,
fleingewinn von 3500 Millionen Franken (577,5 Mill . Mk ) , de :
größtenteils zur Tilgung >d>er Staatsschulden verwendet wer¬
ten soll.

Rationalisierung in Italien . Der italienische Jndustrieausschuß.
der die Erzeugungsverhältnisse in Italien zum Zweck einer Stei¬
gerung der Verhältnisse zu überprüfen hatte, empfiehlt in seinem
Bericht eine völlige Neuordnung und Rationalisie¬
rung der Industrie , sowie wichtige Veränderungen in der
Sozialgesetzgebung . Falls die Vorschläge vom Pa 'a -
ment angenommen werden, dürste es in Italien einschneidende
Veränderungen geben .

Neue Erdölkonzessionen für England. Der Emir von Kuweit
bat anläßlich seines Besuchs in Basra (Irak ) dem englischen
Major Holmes ein neues Ausbeutungsrecht von Erdölquellen in
Kuweit (am Persischen Golf) für dis Englisch -persische vergesell¬
schaft auf 50 Jahre verliehen. Dies zeigt eine Seite des Streits
um Bachrin und um die Bewegung zum Zusammenschluß der
arabischen Emirate am Persischen Golf zu einem Staatenbund
unter englischer Oberhoheit.

Preisermäßigung für Chilesalpeter. Die chilenische Salpcter -
gesellschaft beabsichtigt , die Salpctcrpreise für Europa herabzusetzen ,
um dem Wettbewerb des chemischen Kunststickstoffs zu begegnen .

Die neuen Slickstosspreise werden vom Stickstoff- Syndikat am
19. August bekanntgegeben. »

Stillegung. Zwischen der Linke - Hosfmann - Werke AG.,
Abteilung Waggonbau , in Breslau und den beteiligten Gewerk¬
schaften fanden Verhandlungen statt zwecks Aufrechterhaltung der
Abteilung Waggonbau . Die Firma hielt ihren Antrag aus Still¬
legung dieser Abteilung aufrecht , da vorläufig nicht abzuühen sei,
ob bis Mitte September neue Aufträge der Reichsbahn eingehen
werden. Bei Stillegung dieser Abteilung würden 1082 Arbeiter
und 146 Angestellte zur Entlassung kommen .

Grubenstillegung. Aus der Kohlengrube Gustavruhe der Nieder-
Wlesischen Bergbau AG . in Rothenbach, die stillgelegt ist , ist die
ganze Belegschaft von 750 Mann aus 31 . August gekündigt . Die

MöTwärensäbstik
' Börnste i n . KönM - Ges .. CHSMiltz. SMWM

700 000 — Textilgrahhandlung C . A . Weldmuller . Chem¬
nitz — Spezial -Trikotstoff -Fabrik Linus Hemmann . Ober-

^
Iu

' 'Toled? (äm . Staat Ohio ) haben vier größere Banken wegen
des Ansturms des Publikums , das seine Guthaben (etwa IVO Mm
Dollars ) abheben will , die Schalter geschlossen . — In Akron und

Luyahoga-Falts (Amerika ) haben zwölf Bausparveremigungen
mit 26 Mill. Dollar Einlagen vorübergehend die Zahlungen ein¬
gestellt . ^

Berliner Dollarkurs. 18. August. 4,209 G . , 4,217 B.

Berliner G-kreid -preis- , 18 - August Weizenmärst nm2l,90
yyio Noaaen mark, neu 16.50—1b . «0 , Funer - uno -anvunrl

^ . si? l 5- l 6
^

ftafer mark, neu 14 .60- 15.40 alt über Noftz,

Weizenmchl 27- 33.50, Roggenmehl 23 .75- 26 .25, We .zenkle .e

11 .25—11 .75 , Roggenkleie 9 .75—10.50 .

Bremen, 18. Aug. Baumwolle Middl . Univ. Stand , loco 8 .02.

Berlin. 18. August. Elektrolytkupfer 74 .50 d. 100 Kg .

Württ . Ldelmekallpreise . 18. Aug. Feinsilber Grundpreis 39 .60

Mark , Feingold Verkaufspreis 2830 Mk . je Kg -, Remplatm Ver¬

kaufspreis 5 .25 Mk ., Platin 96 Proz . mit 4 Proz . Palladium
515 Mk ., Platin 96 Proz . mit 4 Proz . Kupfer 5 .05 Mk . ,e Gr.

Märkte
Skukigarker Schlachlviehmarkl vom 18 . August. Dem heutigen

Markt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof wurden äug^ rlebsn .
45 Ochsen, 51 Bullen . 362 Jungbullen , 422 Rinder , 262 Kühe.
1204 Kälber, 2203 Schweine, 1 Schaf. Davon blieben unverkauft.
10 Jungbullen . 22 Rinder , 60 Schweine. Verlaus des Marktes :

Großvieh mäßig , belebt, Kälber belebt . Schweine mäßig.

Ochsen :
ausgemästet
vollsleischig
fleischig

Bullen :
ausgemästet
vollsleischig
fleischig

Rinder :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig
gering genährt

Kühe:
ausgemästet
vollfleischig

18 8 . 13. 8.
42 46 _
86 - 4Ü —
32 - 35 —

31- 33 80 - 32
29 - 30 27 - 29
26 - 28 25 - 26

46 - 47 45 - 47
88 - 43 37 - 42
32—36 32 - 35

26 - 32
20 - 25 —

Kühe:
fleischig
gering genährt

Kälber :
feinste Mast- und
besteSaugkäiber
mittl . Mast- und
gute Saugkälber
geringe Kälber

Schweine:
über 300 Pfd .
240- 300 Pfd .
200 —240 Pfd .
160- 200 Pfd .
120—100 Pfd .
unter 120 Pfd .

Sauen :

18. 8.
16 - 19
13 - 10

52 —55

47- 50
40 — 4o

60
59 — 60
58 - 00
58 —57
53 - 55
03 - 55

45 - 50

13 3.

47 - 50

42 —45
30 - 40

60 - 61
60 - 61
58 - 60
57 - 58
55 - 56
55 —56

45 56

Ulm 18. August . Schlachtviehmarkt . Zutrieb : 4 Och¬
sen 20

'
Farcen 12 Kühe , 20 Rinder , 210 Kälber , 238 « chmeine .

PEe : Ochsen 1 . 38- 40. Farren 1 . 26- 28. 2. 22- 26 D . he 2 .
gg_ atz Z 16_ 24 Rinder 1 . 38—40, 2 . 36—38 , Kälber 1 . 38 40,

2 ZK—Z8
'

Schweine 1 . 52 — 54 , 2 . 48 — 50 . Marktverlauf : Großvieh

geräumt ; Kälber langsam geräumt ; Schweine geringer Ueberstand.

Pforzheim . 18. August. Schlachtvieh markt . Auftrieb :
2 Ochsen. 9 Kühe . 44 Rinder , 25 Farren . 18 Kälber. 451 Schweine.
Presse ' Achsen 1 43—45 , Farren 1 . 35, 2 . und 3. 34 ,-2 , Kühe 1 .
W 2 und 3 . 24—14 . Rinder 1 . 46- 48 , 2 . 41- 44 , Kälber 2 . 49
bis 52, 3 . 4K- 47 , Schweine 2 . und 3 . 60—62 -R . Marktverlaus :
mäßig belebt .

Viehpreise. Balingen : Kühe 200—450 , Kalbinnen 320- 470,
Junavieh 65—260 . — Gschwend : Stiere 500—680 RM . das Paar ,
Kühe 180—520 , Kalbeln 350—530 Jungvieh 110—300 . — Ra-

vensburg : Anstellrinder 120—300 , Kalbeln 240—450 Mk .

Schweinepreise. Aalen : Milchschweine 16—23 , Läufer 55 . —

Gschwend : Milchschweine 16- 25 . — Balingen : Müchschweme 15
bis 24 . — kirchheim u . T. : Milchschweine 15—30, Lauser 35—60.
— Riedlinaen : Milchschweine 14—23, Läufer 60. Mutterschweine

180—IM . — Tuttlingen : Milchschweine 10—19 . — LadMKMW
Läufer 60, Milchschweine 14—25 Mk .

Aruchlpreise . Aalen : Weizen 10.50—12 .50 , Roggen 8 .70—9,
Gerste 8—10.50, Haber 9. — Heidenheim : Kernen 13, Gerste 9.50
bis 10, Haber 10 .20 — Riedlingen : Haber 9 .50 . — Tuttlingen :
Weizen 15—15.50, Gerste 12—13, Haber 12.50—13 Mk .

Stuttgarter karkofselgroßmarkt a . d. Leonhardsplatz, 18. Aug.
Zufuhr 250 Ztr . Preis 3—3 .50 Mk . für 1 Ztr .

Sluttgarker Moskobslmarkt a . d . Wilhelmsplatz, 18 . Aug. Zu-
fuhr 100 Ztr ., Preis 1 .20—1 .60 Mk . d Ztr .

Stuttgart . 18. August. Württ . Häute - und Felle -
auktion . An der heutigen württ . Häute- und Felleauktion
wurden für das württ . Auktionsgefälle folgende Preise erzielt:
Kuhhäute 30—49 Pfd . 38—40,5 Pfg ., 50—59 Pfd . 42—48 Pfa ..
60—79 Pfd . 54—59 Pfg ., 80—100 und mehr Pfund 62 Pfa . -
Ochsenhäute bis 29 Pfd . 42,25 Pfg ., 30—49 Pfd . 36 Pfg . . so bis
69 Pfd . 54—56 Pfg ., 60—79 Pfd . 57—62 Pfg . , 80—99 Pfd . 82
bis 54 Pfg ., 100 und mehr Pfund 50—51 Pfg . ; Rinderhäute bis
29 Pfd . 55,5 Pfg ., 30—49 Pfd . 55 Pfg ., 50—59 Pfd . 58 .5 bis
62 Pfg ., 60—79 Pfd . 59—63 Pfg . , 80 und mehr Pfund 57,25 Pfq .,
Bullenhäute bis 29 Pfg . 42 Pfg . , 30—49 Pfd . 36—37 Pfg ., 50
bis 59 Pfd . 38—39 Pfg ., 60—79 Pfd . 35—38 Pfg ., 80—99 Pfd .
31 —33 Pfg ., 100 und mehr Pfund 30 Pfg ., Schußhäute 30 bis
34 Pfg . Tendenz: Großviehhäute Verkauf flott bei Preisnach¬
laß von 7—11 Proz ., bei Bullen 20 Proz ., Kalbfelle unverkauft
mit Ausnahme der leichten Felle, die 10 Prozent einbüßten.

Welker
Bei England liegt immer noch eine starke Depression , ! m Süd¬

westen Hochdruck. Unter diesen Umständen ist für Donnerstag und
Freitag immer noch unbeständiges, nur zeitweilig aufheiterndes
Wetter zu erwarten .

künstliche Augen. Im Interesse des in Betracht kom¬
menden Publikums liegt es, darauf zu achten, daß Herr
Müller - Welt aus Stuttgart zur Anfertigung künstlicher
Augen nach Natur am 27 . August in Pforzheim, Hotel Ruf
sich aufhält .

Vor vierzig Jahren hat der Handschriften-Forscher P . P .
Liebe in München zum erstenmale den Namen Psycho-
Graphologie erwähnt. Er vollendet in diesem Monat das
60 . Lebensjahr . P . P . Liebe gehört zu den ernsten Grapho¬
logen, die alle seelische Hilfs-Mittel der Charakter -Kunde
praktisch anwenden und über eine wirklich gründliche Er¬
fahrung verfügen. Ein kleiner Kreis geistig anspruchsvoller
Menschen schätzt seine Ausarbeitungen. Männer auf ver¬
antwortungsvollem Posten sind es, die zu den Liebe 'schen
Persönlichkeits - Beratungen stehen . Eine Reihe von Wer¬
ken zur Seelen -Analyse zeigt ferner die tiefen Grundlagen
dieser schöpferischen Menschen -Kenntnis, in Form von Cha¬
rakter-Beurteilungen. Als Schrift -Sachverständiger hat P .
P . Liebe in der Tages - Presse immer wieder neue Einzel¬
heiten für die Schriften - Vergleichung veröffentlicht und da¬
durch den Empfängern anonymer Briefe wertvolle Winke
gegeben . Schon 1915 ist dieser Psychologe der, Kriegsschuld¬
lüge entgegen getreten . Er hat viele Briefe und Broschüren
in das Ausland gesandt und wurde oft ein wackerer
Kämpfer für das Deutschtum genannt. Sein „Frauen- Wett-
streit im Völkerkrieg " fand auszugsweise durch einig- Hun¬
derte von Zeitungen die weiteste Verbreitung.

üMtMeii . LmnoLMkeilite . »Alelie»
(Auslandsgeld) äußerst günstig bei kulanten Bedingungen
auszuleihen . Bankgeschäft Höhn , Gellershausen -Heldburg ,
Thür . Anfr . 30Pfg . Rückp . In . Referenzen . Kein Vermittl.

mit einem unIrtlrHLldsi ' sn -eu S o Linlsn
gegen 74bscklu6 eines Sparvertrags .

Sskulrlsn irr , VoeI « s »s >Is .
Qt'ökls Zieksi 'ksil clsi' Zpsnsinlsgsn

cka Uedervackung ciureb stsstlivlti Treu-
künäer unci Koben ttypolkekenbestsnä.
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bluuptvertreter : ^ dolk Oötseke , vuumeister,
Hockdork O .-^ . Horb sin bleckur.
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8tsst!.kuMl!lle8tvrMIl >bglI
Wir erfüllen biermit die sclimerrliclie

Pflicht, cken Pod unseres lieben blitAÜedes

WilNelm i^ sssow
bekunnt ru Aeben . Der Verstorbene wur
stets ein treuer uncl lieber Kollege, dessen
ldinscbeiden wir ulle tief empfunden buben.
Wir werden sein Andenken immer bocb in
Lbren Kuben.

Wildtrsd , den 18 . Acu^ust 1931 .

Der Oredestervorslslnü :
I . W . Lecker .

Die Feuerbestattung kinäet in cler Stille statt .

llMtdvIikil
vgriedö»
rMellMreliite

kurz- und langfristig,
je nach Wunsch , durch

Bavkk .-Geschäft Höhn
Erfurt, Kl . Arche 1.
Iu . Referenzenliste wird jedem
zugesandt. 30 Pfg . Rückp. in

Pfg . - Marken beifügen.

« s
M
S velltsÄer AiMer-VerbgMiU
> vrl8VkmsUllllg Skübronn a. Al. »
8 Unser lieber Kollege 8
8 Wilkslm k' sssow 8

z
ist plötLiick durcb den Pod von uns Ae-
AUNAen . Lr vvur ein treues Verbunds-
Mitglied und wollen wir sein Andenken
stets in Lbren Kulten . K

N Wildlbud, den 18. August 1931 . s
L Der VorstsncZ .

W

Gut essen> ^ >

MllMede Lugen
fertigt naturgetreu am
27. August in pkorr -

keim , Hotel Luk
ebr . blllller -VVelt

Stuttgart
Lrmäkizte Preise.

Direktion : Lteng-KrauL
pernsprectier 535

^nkang jeveils adenäs 8 Ukr
Mttvock äen 19 . cVuqust

Operette von keon lessei .
Donnerstag cien 20 . August

Operette von llalpk Dsnatskz -.
preitag äen 2t . lcv^ust

vss

Lckrvank von llranr /trnolä
Lamstax äen 22 . August

Mrvllsdvaä kdilloo kMiMi

ml! -M svareii!
Neues

Sauerkraut
eigene Fabrikation

3 Pfd - Ä8 ^
WeillsW

in Gelee
Pfd -

Me Salzgurke«
3 Swck

MEMOekt
hervorragende Qualität

Schacht .
« Port . E « ^

Feinste deutsche

Fett-MMge
Pfd . ^

Deutsche

Fettheringe
10 Stück 8b H
Tomaten

3 Pfd. 4

Rotwein
vom Faß

Liter
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